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Projekttitel (Akro-
nym): 

SUSCAMI: Nachhaltige Kamelmilchproduktion durch verbes-
serte Haltungspraktiken und verbesserte Wertschöpfungskette 

Land/Region/Stadt: Äthiopien / Oromia / Ost-Shewa-Zone und Borana-Zone 

Bekanntmachung: Nachhaltige innovative Produktionssysteme „NIPS“ 

Kooperierende Partner: Universität Kassel, Addis Ababa University, Borana University 

Laufzeit: 01.04.2024 bis 31.03.2027 

Budget: 502.568,28 € 
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Ziele des Vorhabens:  
SUSCAMI hat zum Ziel, Wissenslücken bezüglich der miteinander verknüpften Aspekte des Füt-
terungs-, Züchtungs- und Gesundheitsmanagements der Kamele im Hinblick auf eine nachhaltige 
Entwicklung der Kamelmilchproduktion und -vermarktung zu schließen, durch die 
(1) systematische Analyse der Möglichkeiten einer Verbesserung der Tierhaltung, insbesondere 
des Fütterungs- und Zuchtmanagements, des Gesundheitsmanagements für Fohlen und Kamel-
stuten, sowie der Milchhygiene entlang der gesamten Wertschöpfungskette in der Borana- und 
der Ost-Shewa-Zone in der Oromiaregion in Äthiopien, 
(2) Integration von lokalem Wissen über Kamelhaltung, Gesundheitsmanagement und Milchhy-
giene mit wissenschaftlichen Erkenntnissen zur Verbesserung der Kamelmilchproduktion und -
vermarktung, und 
(3) partizipative Identifizierung, Umsetzung und Bewertung mit den kamel-haltenden Gemein-
schaften und Akteuren entlang der Milchwertschöpfungskette von geeigneten Maßnahmen für 
die nachhaltige Entwicklung der Kamelmilch-Wertschöpfungskette in den untersuchten Gebie-
ten und darüber hinaus. 
 
Bisherige Ergebnisse: 
Es konnten zwei unterschiedliche Produktionssysteme in der Ost-Shewa-Zone und der Borana-
Zone identifiziert werden. Während in der Borana-Zone ein traditionelles, mobiles Produktions-
system für Kamelherden vorherrscht, werden in der Ost-Shewa-Zone die laktierenden Stuten 
zusammen mit ihren Fohlen in der Peripherie größerer Städte wie Adama, Mojo und Bishoftu 
gehalten, um Konsumenten in diesen Städten mit Kamelmilch zu versorgen. 
 
Vorläufige Ergebnisse zeigen, dass innerhalb dieser Produktionssysteme Managementfaktoren 
(Fütterung, Haltung, Züchtung, Tiergesundheit) und sozio-ökonomische Faktoren der kamelhal-
tenden Haushalte relativ einheitlich sind. Jedoch konnten Faktoren identifiziert werden, die vari-
ieren. Weitere Untersuchungen im Projekt werden zeigen, inwieweit diese Unterschiede im Ma-
nagement und der Haushalte / Kamelhirten die Milch- und Reproduktionsleistung der Kamelstu-
ten sowie den Gesundheitsstatus der Stuten und ihrer Fohlen beeinflussen. 
 
Die Endergebnisse werden für die Identifizierung der vielversprechendsten Interventionsmaß-
nahmen zur Verbesserung der Leistung der Kamele durch (1) verbesserte Gesundheitspraktiken 
(Meilenstein MS1) und (2) verbessertes Fütterungsmanagement (MS2) und das damit zusam-
menhängende Wissen der Kamelhirten verwendet, um es in Schulungen einzubeziehen, die auf 
Kamelhirten und deren Familien zugeschnitten sind.  
 
Kernaussagen und Policy advice: 
 

 Es gibt unterschiedliche Produktionssysteme für Kamelherden in der Ost-Shewa-Zone 
und der Borana-Zone. 

 Innerhalb dieser Produktionssysteme sind Managementfaktoren und sozio-ökonomische 
Faktoren der Kamelhalter relativ einheitlich. 

 Es gibt jedoch Unterschiede in Faktoren wie Fütterung, Haltung, Züchtung und Tier-
gesundheit. 
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Die Ergebnisse des Projekts können verwendet werden, um die vielversprechendsten Interventi-
onsmaßnahmen zur Verbesserung der Leistung der Kamele zu identifizieren. Dazu zählen ver-
besserte Gesundheitspraktiken und verbessertes Fütterungsmanagement, die in strategische 
Fördermaßnahmen und Fortbildungsprogramme der Kamelhalter einfließen sollten. 
 

 
Kamelkraal in der Ost-Shewa-Zone © Regina Roessler 
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Melken eines Kamels in Adama, Ost-Shewa-Zone 
© Regina Roessler 


